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An die Presse 

Werl-Hilbeck, den 24.02.2021 

 

+++Pressemitteilung der BI StoppT A445 zur Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses+++ 

 

 

 

8 Kilometer lang, 40-50 Meter breit und bis zu 10 Meter hoch - Sieht so 
zukunftsorientierte Verkehrspolitik aus? 

 

Der Deutsche Wetterdienst (DWD) schrieb im Januar: „2020 war das zweitwärmste Jahr in 
Deutschland seit Beginn systematischer Wetteraufzeichnungen. Im zurückliegenden Jahrzehnt trat 
eine Häufung sehr warmer Jahre auf […]. Im Jahr 2020 trat in Deutschland das dritte Jahr in Folge 
eine ausgeprägte Frühjahrstrockenheit auf.“  
Und auch das Wetter schlägt gerade Kapriolen, innerhalb weniger Tage wird eine bis dato 
ungewöhnliche Temperaturdifferenz von über 30 Grad gemessen, also von sibirischen minus 18 bis 
frühlingshaften plus 16 Grad. 
 
Was hat das mit der A445 zu tun? Man kann es leider auf diesen einen Punkt bringen: Der Bau der 
neuen Autobahn sorgt für deutlich mehr Autoverkehr und führt zu noch mehr CO2-Emissionen die 
den Klimawandel weiter anheizen! 
 
Dass wir als Menschheit etwas gegen den Klimawandel tun müssen ist, bereits sehr lange bekannt 
und seit mehr als 5 Jahren gibt es dazu auch international bindende Verträge: Das Pariser 
Klimaabkommen - gezeichnet von Deutschland und weiteren 183 Ländern - sieht die Begrenzung 
der menschengemachten globalen Erwärmung auf deutlich unter 2 °C vor! 
 
Und wenn man nun in die Planunterlagen schaut, die ab Freitag öffentlich ausgelegt werden, findet 
der geneigte Leser folgenden Satz „Bei der Variante A handelt es sich um die nach § 16 FStrG vom 
Bundesministerium für Verkehr am 23.04.1969 (Az.: IV A1-26-4/81011/69)“. Das Jahr 1969 liegt 
bekanntlich mehr als 50 Jahre zurück, im Jahr 2021 wird also an dieser Uralt-Planung aus der Zeit 
der ersten Mondlandung festgehalten, als ob es keinen Klimawandel und keine gesellschaftliche 
Weiterentwicklung gäbe. 
 
Aus genau diesem Grund wird die BI StoppT A445 Klage erheben. Aus genau diesem Grund 
werden auch weitere Privatpersonen Klage erheben. Und mit Spannung blicken wir auf die Stadt 
Werl, ob sie Hilbeck ans Messer liefert oder gegen die Trassenführung ebenfalls klagen wird. 

Ludger Palz 

Pressesprecher der BI StoppT A445 Werl-Hamm 


